
Sprich es aus und geh'

versuche nicht daran zu denken,

versuche nur mich abzulenken.

denn ein gedanke, nur ein gedanke

bringt mich jetzt zu dir zurück.

Und ich weiß, dass ichs nur dir verdanke,

dass ich mich selbst verliere, stück für stück.

wieder gerannt für dich und wieder verlaufen,

verlaufen in all den lügen,

in mitten von versprechen und vertrauen.

ich dachte, ich könnte auf dich bauen, auf dich zählen,

doch stattdessen willst du nur eins.

mich quälen, bis ich falle,

bis ich nicht mehr aufstehn kann, bleibe liegen,

schaue nur noch auf zu dir,

kann den blick nicht auf mich richten,

denn „ich“ existiert durch dich nicht mehr.

bin wie ein schatten in der dunkelheit,

bin unsichtbar und innen leer.

du hast mich zerstört,

hast mehr genommern, als ich geben konnte.

hast dir nur von beginn an vorgenommen

dich durch mich zu bereichern, dein leben zu erleichtern.

bitte lach weiter, bitte sei glücklich,

such dir den, der dich erfüllt, wie ich.

doch bevor du gehst, für immer gehst,

dreh dich noch einmal um und sag mir,

dass du nichts bereust, dass du dich freust,

mich leiden zu sehn und einfach zu gehen.

und dann verlass mich. und bitte hass mich

hass mich jetzt so sehr es geht.

doch du weißt, niemand hasst mich

so sehr wie ich.
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